
I m t Z - V l a t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

Nr. 1^8. Samstag den 11. December 18H7.

Vubernial - Verlautbarungen.

Z. 2083. (3) Nr. 29319

S u r r e n d e

des kaiserl . k ö n i g l i l l y r i s c h e n Guber -
n i u m s. — Betreffend die Frage, welche Be-
hörde zur Entscheidung über die Entrichtung an
Laudemien betreffende Klagen, wenn solche gegen
eine der Militarjurisdiction untcrstchende Person
angebracht werden, competent sey. — Seine k k.
Majestät haben über die Frage, ob Klagen, welche
die Entrichtung des Laudemiums betreffen, wenn
solche gegen eine der Militärgerichtsbarkeit unter-
stehende Person angebracht werden, zur Com-
petenz der Personal-Justiz- oder der Real-Bchö'r-
den gehören, mit allerhöchster Entschließung vom
IK. October 18 N Folgendes zu bestimmen geruht:
— „Streitigkeiten zwischen den Grundholdeu und
ihrer Gutsherrschaft über grundobrigkcitliche Rechte
sind vor dem Landrechte der Provinz zu verhandeln
und zu entscheiden, wenn gleich der Besitzer des
untertänigen Gutes für seine Person nicht zu
dem untcrthanigen Landvolke gehört, und daher
auf die fiscalamtliche Vertretung keinen Anspruch
hat. Dieses ftilt auch in dem Falle, wenn der
Besitzer des unterthänigcn Gutes für seine Person
unter der Militarjurisdiction steht. — Diese aller-
höchste Entschließung wird in Folge des hohen
Hofkanzlei-Dccretes vom 10. November l. I
Zahl 37876, öffentlich kundgemacht. — Laibach
am 23. November 1847.

I n E r m a n g l u n g eines Landesgouverneurs .

A n d r e a s Gra f v. H o hen w a r t ,
k. k. Hofrath.

Or. S i m o n L a d i n i g ,

k k. Gudernialralh.

Z. 21Ul. (2) Nr. 28902.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des ersten Semesters desVer«
waltungsjahres 1 8 " / . , ist das vom Georg Pi-
stumber, gewesenen Pfarrer zu Radentheim und
Lijeregg, errichtet: Studentenstipendium, im der-
maligen jährlichen Ertrage von 32 fl. LOkr.C.M.,
w'.cdrr zu besetzen. — Dieses ist bestimmt: n) für
Studierende, welche mit dem benannten Stifter
zunächst blutsverwandt sind, und unter diesen vor-
zugsweise für solche, welche von der nächsten Ver-
wandtin desselben, Namens Maria Pirkcrin oder
Anthoferin, verwitwete Glascrin und Klampferin,
in Millstatt, abstammen; d) in deren Ermanglung
aber sodann nur für studierende arme Knaben
aus der Pfarre Millstatt, unter denen jedoch jene,
welche Sohne armer Herrschaft Millstätter Unter-
chanen sind, den Vorzug haben. — Der Stiftungs-
genuß ist auf keine Studien-Abtheilung beschränkt.
Das Verleihungsrccht gebührt diesem Gubernium.
— Diejenigen, welche dieses Stipendium zu erhal-
ten wünschen, haben ihre Gesuche, mit Berufung
auf diese Gubernial-Verlautbarung, im Wege der
betreffenden Studien-Direction bis 20. Jänner
l84« bei diesem Gubernium zu überreichen, und
diese mit dem Taufscheine, Armuths-, Pocken- oder
Impfungszcugnisse, so wie mit den Studienzcug-
nisscn des ersten und zweiten Semesters 1847, und
insbesondere jene, welche dieses Stipendium aus
drm Titel der Verwandtschaft ansprechen, mit einem
ordentlichen und bezirksodrigkeitlich legalisirten
Stammbaume zu belegen. — Laibach am 25. No-
vember 1847.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
3. 2092. (3) Nr. 16419.

K u n d m a c h u n g
Nach einer Mittheilung des hiesigen k. k.

Militar-Hauptverpstegs'Nagazinö sollen die Ver-
pfleg s-Erfordernisse für die während der Zeit vom
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1. März bis Ende Jul i 18^8 nach Unterbresovitz
und Nassenfuß, im Neustadtler Kreise, verlegt
werdenden Aerarial-Beschalpferde im Subarren-
dirungswege sicher gestellt werden.
D i e tägl iche N a t u r a l - E r f o r d e rn iß be-

steht i n :

Hafer Heu Streu-
Brot ' a >/g 2 10 stroh ^

>, Mch. Pfd. 3 Pfd.

P o r t i o n e n .

Nassenfuß . . 3 7 4 ' —
Unterbresovitz 3 7 4 8

Hievon werden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisatze verständiget, daß man die Ver-
handlung für die Station Unterbresovitz in der
Amtskanzlei der Vczirksobrigkcit Landstraß am 21 .
December 18^7, Vormittag, dann jene für die
Station Nassenfuß am'23. December 1847 in der
Amtskanzlei des Bezirkscommissariates Nassenfuß,
ebenfalls Vormittag, durch cinen Kreiscommissar
pflegen lassen werde. — K. K, KreiSamt Neu^
stadtl den 26 November 18 N .

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 21U9. (2) Nr. 11348.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß durch
diePensionirung des Landtafelkanzcllistcn Raimund
v. Ruß bei diesem k. k. Stadt- und Landrechte eine
KanzeWenstelle mit dem Gehalte von5Wfl . , und
im Falle der graduellen Vorrückung eine mit 4Wsi.,
in Erledigung gekommen ist.

Es haben daher all? Jene, welche eine dieser
Kanzellistenstellen zu erhalten wünschen, ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche binnen 4 Wochen,
vom Tage der Einschaltung des gegenwärtigen
Edictes in die Laioacher Zeitung, und zwar jene,
die bereits andern Oris angestellt sind, durch ihre
vorgesetzten Behörden hierorts einzureichen, und
darin ihre frühern Dienstleistungen, Studien und
Sprachkenntnisse auszuweisen, und anzugeben,
ob sie mit irgend einem Beamten dieser Stelle
verwandt oder verschwägert sind.

Laibach am 30. November 1 8 N .

Hemlliche Verlautbarungen.
Z. 21Mi (1) Nr. 36? I .

K u n d m a c h u n g .
Mi t 1. December 1847 wird in der landcs-

fmstlichcn Stadt Gurkseld, im Ncustadtlcr Kreise,

eine selbststandige, sich sowohl mit Correspondent«
als auch kleinern Fahrpostsenoungen befassende
Briefsammlung in's Leben treten, —Diese Brief-
sammlung wird mit dem k. k. Postamte in Land-
straß, mittelst Botengängen, wöchentlich viermal
in Verbindung gesetzt, und hat bei der Bricfpost
mit dem k. k. Oberpostamte in Laibach und dem
k. k. Postamte in Landstraß, bei der Fahrpost
jedoch nur mit letzterem w Cartirungsverband zu
treten. — Der Fußbote hat jeden Montag, Din-
stag, Donnerstag und Samstag um 2 Uhr Nach-
mittag von Gurkfeld nach Landstraß abzugehen,
und an den nämlichen Tagen um 7 Uhr Abends
in Landstraß einzutreffen ; den Rückweg von Land-
straß nach Gurkfeld jeden Dinstag, Mittwoch,
Freitag und ^oilntag um 7 Uhr früh anzutreten,
und an denselben um Mittag nach Gurkfeld zurück-
zukommen. — Der Bestellungsbezirk dieser Brief-
sammlung hat folgende Ortschaften zu umfassen,
als: Aplenik (Ober- und Unter-), Arch, Ardru bei
Arch, Ardru bei Gurkfeld, Artho, Auen, Birken-
bcrg, Brcge, Brcsie bei Arch, Bresie bei Bründel,
Bresie bei Gurkfeld, Bresou, Brod, Bründel,
Dalpe, Dedenberg, Dcrnovo, Deutschderg, Dcutsch-
dorf, Dobrova, Dollcinauaß, Dollaina, Dorn
(Groß- und Klein-), Doucheraka, Drenoutz, Dulle
(Ober- und Unter-), Dulle, Dunei, Forst, Gollek,
Gasitza, Germulle, Gerschetschendorf, Gmaina,
Golliverch, Goritza, Gradischa, Großdorf, Gunte,
Gurkfcld, Haselbach, Hrastie, Hrovaschkibrod,
Hubainza, Hudaine, Iellenek. Iermanverch, Jeu»
sche, Ieuschnutz, Impelhof, Iartscheg, Ivaindoll,
Kalpe, Kerschdorf bei Zirkle, Kerschdorf bei Gurk-
fclo, Heroische, Kodille, Kotschna, Liedelberg,
Looke, Lomno, Lorcnzberg S t , Lukouz, Merschel-
schendorf, Mertnitze, Mikotte, Mitterart, Motz-
wilie, Mraschau (Groß- und Klein-), Münkendorf,
Neubcrg, Ob.'rndorf. Orle, Osredek, Pianagora,
Piauschka (Mitter-, Ober- und Unter-), Planina,
Podlipe, Podule, Poverschie, Ponique, Pristava
bei Zirkle, Pudlog (Groß- und Klein-), Rodulla
(Ober- und Unter--), Ratschiavaß, Rauno bei S t .
Veit, Raunu bei S t . Leonhard, Noßbach, Ro-
vische, Sabukuje, Sakoutze, Salloke, Samescheg,
Sassap, Sassauje, Sauratez, Savorst, Schc-
nirm, Schenusche, Smednig, Smetschitz, Snoschet,
Schadovinek, Schöndolf(Ober'undU,»ter-), Sella
bei Arck, Selza, Skobiz (Ober- und Unter-), Stadt-
berg , Sttrmvrcbcr, Strascha bei St . Lorenz,
Slrascha bei St . Valentin, Str i t t , Suvpctschcn-
dorf, Tschrelesch, Venische, Verch, Verhülle, V i -
chre, Vielem, Vollounig, Wurtzen (Groß- und
Klein-), Wutschka, Zeline, Zesta, ZhuZhiaml:ka,
Zirie, Zirkle und Zistiberg. — Von der k. k.
Ober-Postverwaltung. Laibach den 23, Nov. 1847.
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Z, 2W4. <2) Nr. 7678.

K u n d m a c h u n g .
Um 15. December 1847. Vormittags um

9 Uhr, wird bei dem gefertigten Magistrate die
versteigerungsweise Veräußerung nachbenannter
Zinsgetreidgattungen, als: 2 Merling 8 Maß
Weizen, l i Mcrling 11 Maß Korn, 43 Merling
15 Maß Hirse, 8 Merling 6 Maß Heiden, 4U9
Merling Hafer und 43 Pfund Haarzählinge, ab-
gehalten, wozu Kauflustige hiemit eingeladen wer-
den. — Stadtmagistrat Laibach am 27. Novem-
ber 1847.

Z. 2UW. (2) Nr. 312
3 i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Mittwoch den 15. d., Vormittags um Itt
Uhr, werden die bei der heurigen Musterung vor-
gefundenen unbrauchbaren Pferdereczuisiten und
Materialien im Licitationswege in dem Beschäl-
Locale zu Scllo dem Meistbietenden veräußert
werden

Vom k. k. Beschäl- und Rcmontirungs-
Departemcnts-Posten Sello dci La,dach am 6.
December 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2079. (2) Nr. 22^3.

E d i c t .
Von drin Be^rkl'ffenchte Wippach wird allge-

mein knnd gemacht: Es sey auf Ansuchen der Vog
tei Wippach, in Vertretung der Kirche St . Marga-
rcth in Podkray, in die exccuiive Zeildiclung der dem
Joseph Kittes von Wippach gehöngcu, und laut
SchäiMigsprowcolls vom ^ . i . Februar »8^7, Z. 789,
auf 32^ fl. beweityeicn, dem Gute Slapp 5ul> Urb.
Nr. 1.7 dienstbaren Realitäten, als: dc> Wiese Lou-
selze und des Ackers Piodenza, wcgen dem Erccu-
lionssü'hrer schuldigen 200 fl. gewil l igt, und es seyen
zu deren Vornahme die Taglatzungen auf den 20.
Octodcr, dann ren 2^,. November uno den 2^. De»-
cember l. I , jedesmal Vormittag um .« Uhr im
Hause des Erccnten mi: dem Bcifatzc angeordnet,
daß obige Feildietung^obje^e bei der letzten Tagsa-
hung auch unter dem Scyätzlingswetthe yinlangege»
ben werden.

Der Gmndbuchsenratt, das Schatzungt'p!otocoU
und die LicitaNonsbedmgnissc tonnen täglich Hieramis
eingesehen werden.

Bczirtsgerichi Wippach den 27. Jul i »84?.
Nr. 5942,

A n m e r k u n g , ,Vei der N . Feildietung ist knn
Kauflustiger ecschlcncn, daher die I I I . am 22.
Deccmbcr I. I vorg>",l»mn,cn wird.

Z. 2(i8>. (2) Nr. 54^,4.
E d i c t .

Vom Beznkögeuchlc des Herzoglhums Gottsckce
wild bicmii allgemein bn^nnt gemacht: Es jey lider
das Gülcrab:<c:ungsgcsuch des Johann Eppich von

Winkel, der Concurs über das sämmtliche bewegliche
und in der Provinz Kram befindlich« unbewegliche Ver,
mögen desselben eröffnet. Dayer werden alle jene, wel»
che an den Verschuldeten eine Forderung zu stellen de»
rcchtigel zu seyn glauben, aufgefordert, dieselbe läng-
stens'bts Ende des Monates März ,8^8 in Gestatt
einer förmlichen Klage wirer den aufgestellten (Hon-
cursmaija«Vl'Nreter so gewiß anzumelden, und dann
nicht nur die ^iichligkeic ihrer Forderung, sondern auch
das Rechc, fi-aft weichem sie in diese oder jene Classe
gesetzt zu werden vermeinen, zu erweisen, widrigens
nach Velsncichung der bestimmten Frift Niemand mehr
gehört wülde, und diejenigen, welche ihre Yorderun-
geu bis dahin nicht angcmelder hadcn, in Rücksicht des
^oncurövcrmögens auch dann abgewiesen seyn sollcri,
wenn ihnen wi'klich ein ^ompensinionsrecht gebührte,
odcr wenn sie auch eigenes Gut aus der Massa zu for-
dern bäccen, oder wenn ihre Fordeiung auf ein liegen-
des Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß
selche «^laubiger, wenn sie in die Massa schuldig wa.-
ren.ihle Schuld, ungeachtet des Compensations ,Eigen-
thums' oder Psandrechlcs, das ihnen sonst zu Statten
käme, abzutragen verhalten werden würden.

Hezirksgecichl Gotischer am 27. October 18^7.

Z 2091. (2) Nr. 4l?0.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Ncustadtl wird be-
kanntgcmachl^ Es sey nber Ansuchen des Michael Me-
nilnigcr in lZandia. î essionärs des Ignaz Milatsch,
wegen diesem und bezüglich seiner (Zcdcntin Maria
Ien'che, aus dem w ä. Vergleiche rom 9, Juni
,8-15, t'x«c, iMad. 27. Juni 1 ^ 6 , schuldiger <o fl.
sammt N. V,, in die crccmire Veräußerung des dem
Malhias Salocher in Potendorf figeinhümlichcn, dem
Gute Slateneg 8„l> Berg. Rcg. Nr. 40 Bergrecht-
mäßigen Wei,lgariens gcwilliget, und es sey die
Vornahme aus d>.n lo. Jänner, den ,o. Februar
und den l0. Viär; ^846, jedesmal Vormittag »a
Uhr im Orte der Realität im Slatenberge mit dem
Beisatze anberaumt worden, daß die Realnäc beider
1. und 2. Feilbieiung nur um oder über den Scha-
tzungsweith pr. >50 fl, bei der 5. ader auch umer
deniselben werde hintangegiben weiden.

Das Echätzungspiolocoll, der Guindbuchsextract
und die Licitaiiol'.sbedingilisse, darunter, daß vorlau»
sig 15 si als Vadium zu erlegen seyen, können hier-
genchts eingesehen werden,

K. K."Bezirksgericht Ncustadll am »5. Novem-
ber 18^7.

Z. 208^. (.') Nr. ^690.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hicmit bekannt gemacht: Es habe Anion Iento von
Radomle die Klage cuif Verjährt.- und Erloschener-
klärung nachsttdeüder, auf der, dem Gutc Roihen-
büchl «üb Rccl, Är. '̂ 6 ticustbar.n Kaische sanunl
An- und Zugchör haficüdcn Sahpostcn, als!
l ) des seil 2 , . Iänncr i^05 inlabl^liNlN Ehcrcr-

träges <!6<., 20. Jänner ,805, Nir Agnes Voiöka,
gcdornen Stebe, rücksichllich ihres Zubiingcns pr.
200 si. L ' W . und 4 Meiling wetrcidc; dann für
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Ursula, Aidreas und Joseph Voiska, rücksichtlich
iyler Erbteile pr. 54 fi. 3. W- , und für die
Bräutigams-Mutter, lücksichtlich ihres Lebcnsun«
terhaltcs;

2) des slir die Agues Noiska fur ihr Heirathsgut
pr- 200 fi. L. W . , 4 Meiling Getreide und ,5
Buschen Epinnhaar, stit «. Juni i806 intabulirtrn
Verzichtes angebrachi,

worüber zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den 1. März k. I . , Vormittag 9
Uhr mit dem Anhange dcs §. 2g allg. G. O. ror
diesem Gerichte anberaumt wmden ist. Da der Auf'
enthalt der Geklagten diescm Geiichle nicht bekannt
ist, und sie aus den k. k. EiblandlN abwesend seyn
könnten, so hat man ilnnn auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Gregor Iglitsch von Prevoje zum (^ui-llwr
2li aclum bestellt, mit welchem die angebrachte 3,'echls'
fache nach dcr allg. G. O. ausgeführt und entschie-
den werden wird. Dessen werden sie zu dem Ende
erinnert, daß sie zu rechter Zcit selbst nscheineii, oder
dem bestellten Curator ihre Gehelfe aushändigen,
oder einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
scm Gerichlt namhaft zu machen und über Haupt im
ordnungsmäßigen We^e einzuschreiten nnssen mögen,
da sie tic aus ihrel- Verabsäumung entst.hendcn Fol-
gen sich selbst zuzuscbriiben haben werden.

K. K. Bezirksgeücht Egg und .Üreuibeig am
,3. November 1847.

Z. 2095, (3) Nr. 88u
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemit kund
gcmacht, daß auf Ansuchen dcr Franziska Ianeschiifch
vonTschc^nembl, mit bezirksgerichllichemBescheide vom
20. October !. I . , Z 86«, in dlc Sistirung der mit
bezirksgerichtl.Bescheid ddo. Pölland 3», August ltt/,7,
Z. 725, aus den >6 October, ,5. Norember und ,6.
December bestimmten Fcilbictunqs > Tagfahtten zur
Veräußerung des, dem Paul Maycrle von Gerdeii-
schlag gehörigen Weingartens, sammt Keller und
Wiese in Tanzbcra, Giu,,db ' l l 'urn, 23, I'klin 339,
^ctu. schuldigen 4^ fi. M . M . gewilliget worden ist.

Bezirksgericht Pölland am 20. October l847.

Z. 209^. (5) Nr. 3?3N.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nacblaß des am l? .
August l. I . mit Hmlerlassluia, einer letztwilligen
Anordnung verstoibenen Matthäus Perouschek, Ein-
viertel-Hüblels zu Schigmauz Nr. 42. was immer
für einen Anspruch zu stellen vcnruinen, haben den-
selben bei der auf den 2, . December l. I , fiüh um
g Uhr angeordneten Tagsatzung, bei Vermeidung
der folgen dcs §. 8 l4 b. G. B . , anzumelden und
zu liqmdiren.

K. K. Bezirksgericht Reifmz den ». Dec. 1847.

Z. 2<96. (3) Nr, 59l9,
E d i c t .

D>.s gefertigte Bezirksgericht macht kund, daß
man dem Anion Viomar, von Kouk Hauö-Nr. »6,

und ihm
den Joseph Vidmar, von ebcndott Haus «Nr. ,3 ,

als Curator auf unbestimmte Zcit aufzustellen befun-
den habe.

Bezirksgericht Wippach am 24. Nou. ,847.

Z. 2073. (3) Nr. Z233.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wild allge-
mein kund gemackl: Es sey auf Ansuchen der Vogiei
Wippach, nomine der Kiiche St . Siephani in Wip-
pach, in die exicutioe Ferlbietung der, dem Joseph
Nupnik von S l . Veit gchöiigen und laut Schätzungs«
protocolls vom »3. September ,847, Z. 4^36, auf
367 fi. bewertheten Fahrmsse, und der nachstehen«
den, auf 3397 fi. gcschätzlen Realitäten, als: des
Ackers mit l Planten pull I^ukXÄii,, dem Vule Pre-
merstein 5ub U»b. Fol- Rect. Z. 59 zinsbar; des
Ackers mit Neben p?r k i l t i na^l p«i-«xk2n,i, dem
Gute Lchivitzhoffen «ul, Urb. Fol. >o4 dienstbar; des
Weingartens Ostl-ivet-cli und der Wiese ri2 ^meticr»,
dem Gute Neukoffel 5ul> Utb. Nr. 45 zinsbar; der,
dcr Gült Burg Wippach 5uk Rctt. Z. 3 zinsbaren
Wiese Ml^n ix i i i» , dann der, der Herrschaft Wip«
pach 5uk Ulb. Fol. 760, Rect. Zahl ^ zinsbaren,
in Hraschzde gelegenen ' ^ Hübe sammt An - und
Zugchör, und endlich des dem Gute Rossenegg «ul,
Uld. Fol. 1ö8 «t pag. l t zinsbaren Hauses Nr. 39
in S l . Veich, wegen dem Erccutionsführer schuldt'
gen 450 fi. gewiliigct, und cs seyen zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungcn auf den 24. Banner, dann
den 24. Februar und den 27. März »846, jedesmal
Vonmtcag um >a Ul)r im >paU»> des Erccutcn mit
dem Beisai-e angeoidnct, daß obige sseilbielungsob-
jccte bei dcr letzten T^gsatzunZ auch unter dem Scha»
tzungswcrlhc yinlangegcbtN werden.

Die Grundbuchscrcracie, das Schätzungsproto»
coll und die Licilalionsdediiignisse, nach welchem je-
der Licilanl vor dem Anbote das »o "/« Vadium zu
erlegen haben wird, können täglich hierantts einge-
fthcn werden.

Bezirksgericht Wippacb den 50. October I847.

Z. '^on0. (3) Nr. 5066.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Naßlaß des am , >.
d. M . zu Sabukuje verstorbenen Hüters Franz Er-
sckcn irgend einen Anspruch zu machcn vermeinen,
t>:bcn denselben bci dcr auf den 29. December 0. ). ,
Vormitlag 9 Uhr hicramts festgesetzten Tagsatzung,
bei Vermeidung dcr im §. 8»4 allg. b. G. B . enr-
halienrn Folgen, anzumelden.

Bezirksgericht Krainburg am 30. Nov. l847.

Z. /099. (3) " Nr. i906.
E d i c t .

Vom k. k Bezirksgeiichte Neumarkll wird bekannt
gegeben , daß zur Anmeldung der Vcrlaßgläubiger und
zur Abhandlung des Verlasses nach der am 3. Sept.
l. I . verstorbenen Helena, vcnuitwcten Roßmann, zu-
letz verehelichlen Tomz, von Sebeno Nr. 3 , die Tag-
salzung auf den 30. d. M . früh 9 Uhr vor diesem
Gerichse, und zwar i l , Beircss der Gläubiger unter
den Fclgcn des§ s»4 ö. G.B,,anberaumt worden sey.

K. K. Bezirksgericht Ncumarktl am 4. Deccm«
ber »647.



137«

Aemtliche Verlautbarungen.
3 2119. ( ! ) Nr. 13455. »ä 11207^XVI.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem k. k. Verwaltungsamte der Re-

ligionsfondsherrschaft Sittich ist eine proo. Wald.
hütersteÄe nnt der Lohnung jährllcher ^ (1 sl.,
mil dem Holzdeputate jährlicher 4 Klafter har-
ter Scheiter und mit frei.r Wohnung »m
Schloßc,ebäude zu bcs.l^n. - B e w e r t um
diesen Posten haben ihre gehörig velegt.n ^ > -
suche, woria sie sich über dos Nat.onale,
ihre Moralt tät, gesunden, starken ^orp.r-
bau üder die Kenntnisse des Lesens, «?chrn-
benö und R.chnenö, da»n über lhre, w«nlg-
stens pracNschen K^nutnisse im Forstfache und
die hierin gelüsteten Dinste, so wie über die
volle Kenntniß der kcalmschcn Sprache legal
auszuweisen haben, an daS Verw^lcungsamt
der Rcllgionöfondshcrlsch^ft Littich im vorge-
schriebenen Dienstwege längstens dis ^um 3 l .

-December l t t N zu überreichen und dann an-
zuführen , ob und in wie fern sie mit den der-
maligen Beamten oder Dienern des genann-
ten Verwaltlinasamtes verwandt oder uerschwä-
gN't sind. — K. K. OHmcral-Brzirkäoerwal-
lung Neustadll am 28. Novemdcr i8l^7.

Gubermal - Verlautbarungen.

Z. 2515 (!) Nr. 8629, 2.1 30628.

K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Hofkammer.-Präsidial-Er^
lasses vom 14. November 1847, Nr. 236I/K. ?..
wird die Lieferung der für die Staatseisenbahnen
im Jahre 1848 benöthigten Drehscheiben und
Ausrückständer sammt Signallaternen, dann Ver-
bindungsstangen zu Ausrückständern, im Wege
der öffentlichen Concunenz mittelst schriftlicher
Offerte hintangea/ben werden. — Die Menge
des Bedarfes ist in dem unten folgenden Aus-
weise angegeben, aus welchem zugleich die Ab-
lieferungsorte und die Termine, bis zu welchen
die Beistellung zu geschehen hat, zu entnehmen
sind. — Die Anbote können sowohl auf den
Gcsammtbedarf der nördlichen und südlichen
Staatseisenbahnstrecke, als gesondert für den Be-
darf der nördlichen oder südlichen Strecke, und
entweder auf alle ausgeschriebenen Gegenstände,
oder nur auf die Gegenstände einer Art und Be-
nennung lauten. — Die auf einem 15 kr. Stäm-

(Z, Amis Bl. Nr. 146 v. ,». December 1847.)

Vermischte Verlautbarungen.

3. 32. . ( l i ) Nr. ?4.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Auersperg wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des
Gregor Hitt i von Kukmak, grundbüchlicken Besi-
tzers der, der Grafschaft Auersperg sud Rect. Nr .
I l , Url,'. Nr. 7> untertha'nigen i^4 Rusticalhubc, in
die Einleitung der Amortisnung des auf dieser Realltät
mittelst Heirathsabrede ddo. 30. Jänner ,794, M
Gunsten des Simon Strach intabulitten Henalhs»
gutes pr. 200 Kronen 5 1 si. 59 kr., oder 396 f l .
40 kr., dann der, mit der nämlichen Urkunde für An-
dreas, Lucas und Mathias Skrebetz, für Jeden mir
50 fl. sichergestellten Erbsfordeiungen, endlich des
mit derselben Urkunde für Elisabeth Skredetz intadu-
lirten Lebensunterhaltes gewilliget worden.

Den genannten Tabularglä'ubigem odcr deren
Erben wird zur Anmeldung ihrer allfälligen Ansprü-
che hiermit eine Frist von Einem ^ahre, 6 Wochen u.
Z Tagen mit dem Beisatze zugestandn,, daß bei frucht-
los vcrstnchenen Terminen auf weiteres Einschreiten
des Amonisirungswnbers in die grundbü'chettiche Lö-
schung der erwähnten Tabular-Äechle gewilliget wer-
den wurde.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am ,9. Jan
ner 18^7. - r

pelbogen ausgefertigten Offerte muffen längstens
bis 27. December d. I Mittags 12 Uhr ver-
siegelt und mit der Aufschrift: „Offert zur Lie«
ferung von Drehscheiben und Ausrückständern"
versehen, bei der k. k. General-Direction für die
Staatseisendahnen in Wien, in der Herrngafse
Nr. 27 eingebracht werden. — Jedes Offert
muß den Vo r - und Zunamen, oder die proto-
collirte Firma des Offercntcn und die Angabe
seines Wohnortes enthalten, und den Pms für
die einzelnen Stücke der verschiedenen Gattungen
der Gegenstände deutlich ausdrücken — Die der
Lieferung zu Grunde liegenden Bedingniffe und
Pläne werden bei der General - Direction für die
Staatseisenbahnen in Wien in den gewöhnlichen
vormittägigen Amtsstunden zur Einsicht für die
Offerenten bereit gehalten und sind von den
Letzteren zu unterfertigen. Die Entscheidung über
die Concurrenz-Verhandlung wird von dem ho-
hen Präsidium der allgemeinen Hofkammer er-
folgen. Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder
Offercnt vom Tage des überreichten Anbots für
dasselbe, so wie auch dazu rechtlich verbunden,
im Falle als sein Anbot angenommen wird,
den Vertrag hiernach abzuschließen.
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A u s w e i s
über den B eda r f an Drehscheiben und Ausrückständern fü r die S t a a t s -

eisenbahnen im J a h r e 1 8 4 8 .

Ausrückt ' "
ständer. « ^

Drehscheiben ^ tz : Signal- ^ - «.-«
A b l i e f e r u n g s o r t e - ,- Z " Term,n, bls zu

von Z - 3) A M laternen zu
der Z ^ Z Z'Z Auörück- welchem diese Gê

^ erforderl ichen Geacn- 32' j 15' « ^ ^ ^ Z ständern, genstände geliefert

4 stände. Dmchmess« ^ ^ — ftyn müssm.
^ « Gar- große! klein?

^ . ^ ^ ^ S r ü c k e . " lm' ' s tücke .

/V. Auf der nörd l ichen z
Staa tse isenbahn l

1 Brunn 3 1 ^ — - — — — !
2 Adamsthal — 1 — . _ __ ^ ^
3 Blansko — 1 — — — — — /

5 Lettowitz - 1 z — — — — — >̂ bis längstens
6 Brüsau 1 — ^ — — — — — l 15. Juni 1848.
7 Zwittau . . — 1 i — — _ _ ' , — ^ _ ^
8 Lotschnau . — 1 j — — — - — H
9 entwed. nach Brunn od. Prag 1 2 ^ 35 ~ 34 35 35 !

10 entwed. nach Dlmütz od. Prag — ___ z — W — 68 «8 bis längstens

Summa - ^ ^ 35 68 34 1V3 !1)3 ^ e Febr. 1848,
Z. Auf der südlichen

S t a a t s e i s e n b a h n .
1 Steindrück I — — — — — —
2 Sagor — I — — — — — .
3 Littai , I — — — — — — / . ' .
4 Laibach 2 — — — — — — >d is längstens
5 entweder Mürzzuschlag,Gratz — — — ~ — — ^15. Juni 18^8

oder Cilli . . .' -z ^ 55 ___ 54 55 55 ^
6 deßgleichen . — — »1 91 — U»2 1N2 bis längstens

5« —^ , , , « , ... ^ . , . - ^ — 7 7 ^ " Ende Febr. z 8 t8.
Summa 5 1 l t,b l !>1 54 ! ! i )7 15? "

Zusammen auf beiden Strecken 1« 1U 101 l 5 9 »08 Istitt ^60

Bon der k. k. General-Direction für die Staatscisenbahnen. Wien am 29. Nov. 1847

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2107. (2) Nr. L72.

E d i c t.
Von dcm Bezirksgerichte Pölland wild bekannt

gegeben: Es werde von Amlswegen wegen Nichtzu-
hallung dcr Vicitationsbedingnisse von S<iie der Mar-
gareth Göstl in dem Lüitatwnsprotocolle d« ^rauz.
l3 . Jänner ,84?, Z.32, ln dlc Rclicitation der Johann

Göstl'sckcn Verlaßrealitätcn, als: dem Mitbesitzer der
>iß, Hübe Rect. Nr. 3 ' .^, Lonft. Nr. 4 , und der '.^
Hübe Rect. Nr. 9 , Eonsc.Nr. l l in Bresovitz, sammc
Wohn' und Wirtschaftsgebäuden, des Ackers, Gartls
und Weingartens in Tschöplach Lag. Buch Nr. 45,
auf Gefahr und Kosten der Margaret!) Göstl ycwil-
lig^'t, und hie^u die Tagfahrt in Loco Bresovitz auf
den 24. December ,657 früh 10 Uhr angeordnet,
wobei auch dcr dücherlich ungetrennte Mitbesitz an
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diesen Vellaßlealitä'ten der Margareth Göstl mlt ver-
steigert wird, und diese Verlaßstlicke nichr un.'er dem
Inventarialwerthe liintangegeden werden.

Die Grundbuchsextracte, das Schä'tzungsproto-
coll und die Licitalionsbedingnisse können hicramts
eingsehen werden

Pölland am 30. October 1647.

Z. 2i08. (2) , Nr. 3755.
E d i c t .

Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 6.
November l, I . mit Hinterlassung eincs mündlichen
Testamentes verstorbenen '.^ Hüblers Johann Friß, von
Krobatsch Nr. 6, irgend einen Anspruch zu stellen ver-
meinen, haben denselben bei der aus den 2^. Decem-
ber l- I , ftüh 9 Uhl- anberaumten Ta.qsatzung, bei
Vermeidung der Folgen des §. 8 l4 b. G. B , , an^
zumeldcn und zu liquidiren.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den 2. Dec. ,847.

Z. 208o. (2) Nr. 6025.
E d i c t .

Von dem Bcziiksgenchte Wippach wird allgemein
kund gemachl: Es sey aufAnsuchen der Vogici Obrig-
keit Wippach, nomine der Kirche E t . Slephani in
Wippach, in die executive Feilbietung der, dem Ios.pl)
Rupnikvon S t . ^k i t gehörigen, und laut Schä'tzungs-
protocolles vom 6. October ,847, Z. 5522, auf 340 fl.

Z5 kr. bewertbeten Fährnisse und der ebenda auf 4228 fl.
30 kr. geschätzten Realiiäten, als : a) des «uli U>b. Nr.
l 7 , Rect..Z. ^ , dem Gute Prennrstcin dienstbaren
Acker po6 I^os^m^ d) des dem Gute Noßeneqg »ub
Grundbuchs-Folio 159, Urb. Nr. 9 dienstbaren Haufes
5uk Const.-Nr. 39; e) des dem Gute Neukoffel zub
Gergr. Ulb.Nr. 45 dienstbaren Weingartens Oslriverl,
und der ebenda in sub Urb. Nr 27 dienstbaren Wiese
na smeijs,; l̂ ) der, der Gült Burg Wippach »ub
Urb. Fol. 5, R. Z. 3 dienstbaren Wlcse Mluxlnxl.a;
<̂  des der Herrschaft Wippach öub Berqr. Fol. I I ,
Nr. 880 UNlerthämgen Weingartens n^ Lergcriinad,
Ocdniß 52 k'l.'liram und Weingarten O^r-ainik, Urb.
Fol. 139; ferner des Weingartens n2?H5r,i, Urb. Fol.
867, und der Einvierlelhube, sammt An- und Zugehör,
zu!) Uib. Fol. 760, N. Z. ^ , Haus-Nr. 28, wegen
dem Ereculionssührer schuldigen 600fl. c. 5. c.gewilliget,
und es seyen zu deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den 24. Jänner, dann den 24. Februar und den
27. März >üi,9, jedesmal Vormittag um >o Uhr im
Hause des Vreculen mit dem Seisatzc angeordnet, daß
obigeFeilbietungsobjecte beider letzten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Die Grundbuchs'Extratte, das Schä'tzungspro-
locoll und die Licitatlonsdedmgnifse, nach denen vor
dem Anbote ein >0proc. Vadium zu erlegen ist, können
täglich hieramls eingesehen weiden.

Bezirksgericht Wippach den 26 Noo. ,847.

Z. 21»0. (»)

Beachtenswetthe Anzeige-
Um dem mehrmals geäußerten Wunsche vollends zu entsprechen, wird

hiemit allgemein zur Kenntniß gebracht, daß die Detail-Handlung des L.
W . Glttsmnth, „zur goldenen Kugel" in der Elephanten-Gasse, Gewölb-
Nr. 18 und 19, ein bedeutendes Quantum aller Gattungen aus Banater
Weizen erzeugtes M e h l am Lager hält, verkauft solches nach dem gehö-
rigen Wag-Gewichte (nicht aber nach der Maßerei, wie sonst hier am Platze
gewöhnlich ist), und zwar zu dem billigen Preise, nach Qualität, von 4,
5, 5̂ 2 bis 672 kr., und besten Weizen-Gries, ebenfalls auch zu 87« kr. pr.
Pfund. Bei Abnahme in großen Parthien werden lm Verhältniß billigere
Preise gemacht, und ist zu jeder Stunde von 7 Uhr Morgens bls 9 Uhr
Abends jedes beliebige Quantum zu erhalten.

Ebenfalls werden auch hier die Bouteillen-Weine in vortrefflich-
ster Qualttät, alter Malaga, Cipro, Malvasie, französischer Champagner,
Picolit, Refosco, Ofner-und Ruster-Ausbruch, Grünzinger, dann Ieru-
salemer k Kersckbacher, so wie auch Zucker, Kaffeh und Gewürze, dann
sehr gutes Tafelöl, Reiß, Mandeln, Weinbeeren und Rosinen zu billigsten
Prelsen begeben.

Laidach im December 1847.

Z. 2>,6. ( i ) !)zu ebener Erde vier schöne Zimmer mit
I m Hause Nr 9 in der S t Peters- Küche, Speisekammer mW zwei schönen

Vorstadt sind folgende Localitäten zu ver- Kellern, dann dem Bräuereilomle sammt
miethen: Einrichtung, das Ganze auch zu einem
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Weinausschank sehr geeignet, und von
Georgi an zu vermiethen.

2) I m obern Stock zwei schone 3'mmer,
Küche, Keller und Holzlege; tagltch zu
beziehen. ^ .

Ueber beides ist oas Nähere bet dem
Hausinhaber im obern Stocke zu erfra-
gen. ^ ^

Z . 2 i i 4 . ( '> . ,

Wohnung zu vernnethen.
Für nächst kommenden S t - Georgi

^8ä8 lst im Fürstenhof im ersten Stocke
rückwärts eine Wohnung, bestehend aus
sieben Zimmern, zwei Kammern, Küche

mit Sparherd, Holzlege, einem großen
Keller, zwei kleinern Kellern, einer Gal -
lerie mit kleinem Garten, dann Sla l lung
auf sieben Pferde und Heubehallnisse zu
vergeben.

Weiters ist eben da ein zweiter S t a l l
auf fünf Pferde mit dem Heubehältniß,
gleichfalls von S t . Georgi ,Lä3 an, zu
vermiethen. .

Miechlustige können das Weitere bet
Herrn Dr . Max Wurzbach, wohnhaft am
neuen Markte Nr . >?' im zweiten Stocke,
in den Vormittagsstunden von 8 - ,2
Uhr, erfahren.

Laibach den 8. December ,647.

3. 2097. (>)

Wer Spiegel 1949. Umgestaltet in Gr^ , Cwartsormat.

F?g u r^n e F l oÄe . Q ! t e r » t « r , « . « n ^ t , ^ k o a t e r . 1. Nummer 1848,
» II. N6t«moppd<)86, <Der Schmetterling. , ^ " , ^ ^ ^ ^,^^ ^

ö"r"ck?t" der ^ei'ch e" Grat.szugaben : ^ 1 ^ , ^ , Handlung^eiwng. «,el une der halbe Prä.
r".Va.',d/r?s ^our" Dre i Zeitschriften. W'°chentlich5^6NlMNnern,m3L<ef numerat ionspre is werch

. ' . ^ ^ _̂ _ seyn werdet,.

V o m J a h r e 1 6 4 5 erscheinen dlese B l a t t e r v e r g r ö ß e r t l ind v e r m e h r t i m G r o ß - Q u a r t - F o r m a t e .

I n h a l t :
T e r t : E r M h l u n g m , U o u c l l c n , G e d i c h t e , H u m o r i s t i k , N c i s c l i c r i c h - A r l i s i i s c h e B e i l a g e n : I « h r l t c h w e n i g steus: 4 8 p r a c h t -

t t , Littratur^, Theater-, M,Mbcnchtt; Loc<U.,citung, «olle gewölinliche Mc>deubilder, 2 HanplsigunUtN ä la
Charivari, PiUcn und Äonbana, Nüthstl^iele, Torrc- Metalnar^kc,««, dn t̂t 6 bewegliche Damentoiletteil und
spoudenH und Nöthen aus allen Theilen der Welt. — 6 bewegliche Theatercostumes, 12 Genreliilder, Porträts,
Handel, Gewerbe, Industrie, Hn.mgen aller Hr t . Städteanstchten, Vauwerke, dann Mustknlicn, Stick^

und Nupfmuster, Patronen u. s. n>.

Diese so beliebt gewordenen und weit verbreiteten Blatter treten mit dem Jahre 1646 ihren e i n .
und z w a n z i g s t e n J a h r g a n g a n , und die Redaction und der Verlag werden bemüht seyn, >hr Interesse,
sowohl in literanscher ols artistischer Hinsicht, zu steigern. — S ie sollen incht, wie andere Ephemeren, schon
den Tag nach lhvem Erschcmeu ,n N'chrs zerfallen, sondern einen blelbenden Werth erhalten und, emgebun-
den, auch nach J a h r e n Nu tzen und V e r g n ü g e n g e w a h r e n .

Die beweglichen Bi lder , die e i nz i g und a l l e i n der S p i e g e l bringt, haben den Vorthei l , daß
sie mit ihrer H a u p t f i g u r > n e die Anzüge genau von allen S^ceii nach der Natur represent,ren und zugleich
als angenehme Unterhaltung und Mobeloerzierung dienen. Die Abonnenten der Prachtausgabe erhalten halb-
jährig z w e i Hauptfigurinen.

M i t der ersten Nummer !848 erscheinen sechs prächtige nnd äußerst werthvolle Knust-
beilagen auf ein M a l , deren nähere Beschreibung später bekannt gemacht werden wird.

Halbjähriger Pre is a l l e r d r e i Z e i t s c h r i f t e n s a m m t a l l e n K u n s t b e , l a g e n , m i t freier
Postzusendung in alle Theile der Monarchie 5 fl., der Prachtausgabe ( m i t z w e i Haupl f iaurmen) 6 si. (5. M .

M a n pranumenrt bei der löbl. k. k. Obervostamtje'.tui 'gs.'Expedition in Laibach und bei allen löbl.
k. k. O b e r Postämtern der österreichlschen Provinzialhauptstadte.


